
Peilage zum Halleschen TageblM
M 176 Mittwoch den 31 Juli 1878

zu

Gemeinde Kommunismus
Eine populäre Schreibart ist nicht Jedermanns Sache

wahrhaft populäre gegen die Socialdemokratie gerichtete
Schriften giebt es bis jetzt durchaus nicht in Fülle Es
macht uns daher Vergnügen auf die kleine vor Kurzem
schon in 8 Auflage erschienene Broschüre Ins Schlaraffen
land mit ven Socialdemokraten hinweisen zu können welche
jene Anforderungen erfüllt und zu außerordentlich billigem
Preise im Faber schen Verlage in Magdeburg erschienen ist

Folgende Probe haben wir aus dem kleinen Schriftchen
entnommen

Ein Kleinbauer hat soeben ein socialdemokratisches
Flugblatt gelesen welches die gemeinsame Bewirthschaftung
der Aecker empfiehlt Er schiebt die Hornbrille auf die
Stirn läßt das Schriftchen aufs Knie fallen und beginnt
nachzudenken Es geht ihm vielleicht nur so er hat Schul
den auf seinem kleinen Grundstück die Steuern drücken und
es will mit ihm wie gesagt nicht recht vorwärts Im Dorfe
wohnen einige Großbauern die haben es besser Und der reiche
Gutsherr gar oder die mächtige Zuckerfabrik wie ganz anders

bewirthschaften die ihre Aecker Dampfpflüge Mäh und
Dreschmaschinen arbeiten dort glatt und rasch so daß der
Kleinbauer mit seinen schwachen Kräften damit nimmermehr
Wettlaufen kann Wär s nicht am End eine schöne Sache
wenn der Gutsherr wenn die Großbauern ihre Aecker her
gäben und wenn diese mit denen der armen gedrückten Klein
bauern zusammengelegt und gemeinsam bewirthschaftet und
wenn dann die Erträge nach gerechten Grundsätzen wie
das Schriftchen verspricht getheilt würden So sinnt der
Kleinbauer und bläst mächtige Dampfwolken auS seiner kurzen
Pfeife Ja einen solchen Kommunismus sagt ihm der
Schulmeister der dazu kommt und sich auf die Sache ver
steht hat es in den ältesten Zeiten schon gegeben und dort
wo die Kultur noch auf sehr niedriger Stufe steht in Ruß
land z B ist es noch heut zu Tage der Brauch daß die
Gemeinde den Acker gemeinsam besitzt und bewirthschaftet
Aber der Erfolg ist mit Nichten der beste die Gemeinden
kommen dabei aus dem Elend und der Noth nicht heraus
und die Einzelnen die sich auf die Gesammtheit verlassen
versinken in Trägheit und führen ein menschenunwürdiges
Dasein Wenn wir heute diese Gemeindewirthschaft wieder
einführen wollten so würden wir damit zu den trübseligen
Anfängen der Kultur zurückkehren Ihr habt Recht Ge
vatter Schulmeister antwortet der Bauer der einen hellen
Kopf hat und ein praktischer Mann ist mit nachdenklicher
Miene mit solcher gemeinsamen Bewirthschaftung müßte
es am Ende nach dem Sprüchworte gehen daß viele Hände
den Brei verderben Ich besinne mich im Kalender von
dem russischen Gemeindeverbande gelesen zu haben welcher
kein Vererben des Bodens gestattet sondern die Aecker unter
sämmtliche Ortsangchörige vertheilt oder verloost und von
den Früchten gemeinsame Nutzung zieht Der Kalender sagt
aber wohl die Wahrheit wenn er meint daß dabei eine ge
hörige Entwickelung selbst nur im Ackerbau nicht möglich ist

Und für uns würde sich solche Einrichtung am wenigsten
schicken, fügt der Schulmeister hinzu denn das slavische
Volk zwar zeigt den Charakter des Heerdenmäßigen von
Alters her scharf ausgeprägt der Deutsche aber liebt es
sich sein eigenes Heim zu schaffen und zieht es vor im
eigenen Hof sei dieser noch so gering als freier Herr zu
schalten statt mit den Anderen im Haufen zu gehen und
aus gemeinsamer Krippe zu zehren So lange ein Volk
noch in barbarischem Zustande sich befindet und seine Arbeit
roh ist und deshalb von jeder Hand gemacht werden kann
ist dieses heerdenmäßige Zusammenarbeiren natürlich wenn
daS Volk aber an Bildung zunimmt und die Arbeiten sich
verfeinern so sondern sich ganz von selbst die Kräfte die
geschickteren haben den Vorrang und die ungewandten gehen

hinterdrein Was für die Russen taugt und sich meinet
wegen auch für die Zigeuner wohl eignet paßt aber am
Letzten fü uns Deutsche Des Bauers Blick erhellt sich
Er sieht um sich und denkt daß sein kleines Grundstück
welches ihm vom Vater vererbt ist doch zu viel Werth für
ihn hat als daß er es der Gemeinsamkeit unter der so
viele Strolche und Sonnenbrüder sind überlassen möchte
damit diese ih n dann nach seinem Antheil von den Früchten
zutheilen

Stadtverordneten Sitzung
Halle 29 Juli 1878

Anwesend waren 35 Mitglieder entschuldigt für die
Dauer der ganzen Sitzung die Herren Sanitätsrath Dr
Hüllmann Hänert Maurermeister Müller und Oekonom
Gruneberg von 6 Uhr ab Hr Banquier Steckner Urlaub
hatte Hr Prof Freitag bis zum 15 September erbeten
der auch bewilligt wurde Der Magistrat war vertreten
durch die Herren Oberbürgermeister v Voß Stadträthe Jor
dan Zermal Fubel Helm Dryander und Stadtbaurath
Schultz

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung ergriff der
Vorsitzende Hr Justizrath Göcking das Wort Bevor wir
heute in unsere Geschäfte eintreten erfülle ich wiederum
die traurige Pflicht zu gedenken eines Kollegen welcher durch
den Tod aus unserer Mitte abgerufen ist Als eins der
ältesten Mitglieder der Versammlung hat Hr Justizrath
Fritsch während seiner 13 jährigen Thätigkeit auch an der
Spitze der Versammlung durch treue Einsicht und regen
Fleiß der Stadt hervorragende Dienste geleistet auch als
Mitglied des Landtags hat er sich um die Stadt Halle hoch
verdient gemacht und vielleicht sind seine treuen Dienste mit
die Ursache daß wir ihn schon jetzt verloren haben während

ihn seine körperliche Konstitution noch länger erhalten hätte
Sprechen wir ihm unsern Dank noch in das Grab und
ehren Sie mit mir das Andenken des Verstorbenen durch
Erheben von Ihren Plätzen

In der Sitzung vom 26 Juni war beschlossen worden
das Kuratorium der Sparkasse über die Nothwendigkeit der
Beschaffung eines eisernen Dokumentenschrankes für die Spar
kasse zu hören Der Herr Vorsitzende machte hierzu die
Mittheilung daß den damals gerügten Mängeln bezüglich
der schutzlos daliegenden Bücher durch Beschaffung eines
eisernen Geldschrankes in Tischform und im Werthe von
600 abgeholfen sei Die Versammlung nahm hiervon
Kenntniß

Die Rechnung der Sonntagsschulkasse wurde von Hrn
Kaufmann Sachs vorgetragen und da derselbe gegen die
selbe nichts einzuwenden hatte und die Dechargirung der
selben empfahl dechargirt

Die Rechnungen der Wasserwerksverwaltung pro 1869
bis 1876 lagen zur Dechargirung vor Die umfangreiche
fast erdrückende Arbeit des Referats hatte Herr Direktor
Schrader übernommen Derselbe hatte eine solche Reihe
von Mängeln und Ausstellungen in der Art der Rechnungs
führung gefunden daß es ihm unmöglich war dieselben
einzeln anzuführen Er begnügte sich deshalb gruppenweise
die vorgekommenen Mängel vorzuführen und daran einige
Anträge zu knüpfen

Als ersten Uebelstand nennt der Hr Referent die
große Verspätung der Rechnungsvorlage durch welche es
geradezu unmöglich gemacht werde Einzelnheiten aus der
Vergangenheit zu besprechen Zum Beispiel seien in der
Rechnung vom Jahre 1869 15 20 H Reisekosten für
einen Beamten ausgeworfen doch stehe nicht dabei ob diese
Reise im Interesse des Wasserwerks unternommen sei Ein
fernerer Uebelstand sei die mangelhafte Attestirung von Rech
nungen namentlich in den ersten Jahrgängen Nach seinem
Gefühl müsse doch attestirt werden aus Rechnungen daß
Alles richtig geliefert sei der Preis entsprechend und ange
messen gewesen sei c Es käme allerdings mitunter in
den Rechnungen vor daß bei einigen Preisen ihre Ange
mesfenheit attestirt sei dieses Attest sei später aber wieder
gestrichen wahrscheinlich um eine Gleichmäßigkeit herbeizu
führen Für durchaus nicht zutreffend hielt es Referent
daß man Rechnungsformulare habe anfertigen lassen aus
welchen gedruckt sei daß die Rechnung attestirt sei Die
vorstehenden Mängel treten von 1872 an in geringerem
Maße aus

Als weiteren Uebelstand hatte Referent bemerkt daß
unmotivirte Nebeneinnahmen an Beamte des Wasserwerks
in den Rechnungen ausgeführt sind ohne daß ein Aequiva
lent in den Einnahmen dafür zu finden sei Dies Ver
sahren hielt Referent als entschieden im Widerspruch mit
den Wünschen des Kurator stehend

Zu moniren waren ferner einige formelle Unklarheiten
in den Rechnungen Im Etat der Rechnung von 1874
seien Korrekturen in roth angebracht und hätte nach der
Anschauung des Referenten am Rande doch bemerkt werden
müssen aus wessen Beschluß die Aenderungen vorgenommen
worden seien

Als ferneren Uebelstand monirte Referent die unmoti
virte Abweichung von feststehenden Ausgabe Posten ohne An
gabe des Grundes So fände u A sich eine Erhöhung des
Lohnes von 16 auf 20 Thlr, ferner eine Steigerung der
Transportkosten für 1 Hktl Kohlen von der Grube von der
Heydt nach Beefen von 10 A auf 11 H, wo in der Rech
nung ebenfalls nicht ersichtlich gewesen auf welche Veran
lassung diese Erhöhung herbeigeführt sei

In der Rechnung pro 1873 fände sich ein Fehler in
dem für die Wittwe eines Arbeiters 20 Thlr bewilligt die
Anweisung aber aus 25 Thlr geschrieben sei

Für wüuschenswerth hielt es Referent daß der Wasser
werksetat besondere Titel für die Einnahmen und Ausgaben
für Wassermesser habe da dieselben zuweilen in der Rechnung

selbst zuweilen in Nebenrechnungen verrechnet seien Auch
sei nicht ersichtlich ob die Wassermesser zu denselben Preisen
weggegeben seien für die sie die Stadt erworben habe oder
ob mit Profit

In der Rechnung pro 1869 glaubte Referent manche
Posten unter dem Titel Insgemein verrechnet zu finden
die eine andere Anstellung hätten bekommen müssen Eine
ganze Reihe von Etatsüberschreitungen fände sich in den
Rechnungen von denen aber wohl nicht eine einzige geschäfts
mäßig genehmigt sei Wenn dies nicht noch geschehe so
hielt Referent die ganze Kraft eines vorher aufgestellten Etats
für illusorisch

Endlich monirte Referent die mangelhafte Jnveutarisa
tion und bemerkte daß die vorgenannten Mängel und seine
Bedenken gruppenweise geordnet seien an die er später einige
Anträge knüpfen werde

Die sich hieran knüpfende Besprechung war zunächst nur
eine solche im Allgemeinen Herr Oberbürgermeister v Voß
machte darauf aufmerksam daß man nicht vergessen möchte
daß die Wasserwerksverwaltung bei Gründung des Wasser
Werkes nicht in dem Sinne vorhanden gewesen sei wie dies
jetzt der Fall daß z B kein festangestellter Buchhalter da
gewesen sei und hierdurch wohl manche Formen nicht genau
beachtet worden wären Eine andere strikte Form datire
erst seit der Zeit seit welcher ein Buchhalter vorhanden sei
und hingen alle vom Referent gemachten Ausstellungen da
mit zusammen

Was die Formulare betreffe die vom Referent be
mängelt seien so sei zu bemerken daß es überall Sitte sei

der Rechnung die Attestirung beizudrucken indem eine Ver
einfachung des Geschäfts für die Kalkulation dadurch entstehe
Was die Nebeneinnahmen betreffe so sei durch Beschluß des
Kuratoriums vor 3 Jahren die Bestimmung aufgehoben
daß die Beamten des Wasserwerkes keine Nebenausgaben
ausführen sollten

Eine Menge anderer Mängel hingen aber davon ab
daß der Versuch gemacht sei beim Wasserwerke analog dem
Bauamte nach einem aufgestellten Etat zu wirthschaften
Bezüglich der Kohlentransportkosten sei zu bemerken daß
beim Ausschreiben der Bedingungen dem Gebote von 11
pro Hektl auf Beschluß des Kuratorii der Zuschlag ertheilt
sei Dies sowie daß an die betreffende Wittwe 25 Thlr
gezahlt seien ginge aus den Kuratorialakten hervor

Die andern Mängel seien solche die immer bleiben
würden wenn ein Institut wie das Wasserwerk etatsmäßig
verwaltet werde Jedoch würden die neuen Rechnungen
nicht zu Bedenken Anlaß geben nachdem specielle Festsetzungen

getroffen seien
Ebenso sei es mit den Etatsüberschreitungen bei denen

es unmöglich sei immer einen Beschluß herbeizuführen und
omit die geschäftsmäßige Genehmigung abzuwarten Wenn

heute eine Reparatur eines Rohres nöthig werde so könne
man nicht auf eine Genehmigung der Kosten warten die
Reparatur müsse vielmehr thunlichst schnell ausgeführt wer
den Dies seien einige allgemeine Bemerkungen und meine
er daß mit Einzelheiten nicht viel geholfen werde da man
berücksichtigen müsse daß in den früheren Jahren nicht ein
Bureau im Sinne des jetzigen vorhanden gewesen sei

Hr vr Beeck sprach zunächst dem Referenten seinen
und der Versammlung Dank für die umfangreichen Arbeiten
aus Die Ursache der gerügten Mängel und Ausstellungen
suche er darin daß man das Wasserwerk gezwungen habe
nach einem Etat zu arbeiten Er stelle den Antrag den
Magistrat zu ersuchen das Kuratorium des Wasserwerkes
zu einer Aeußerung aufzufordern darüber ob es einen Vor
theil darin sähe das Wasserwerk nach einem Etat arbeiten
zu lassen

Hr Regierungsrath Gneist war der Ansicht daß man
nicht zu einem Beschluß kommen könne bevor nicht die vom
Referent angeführten Uebelstände vom Magistrat sämmtlich
beantwortet seien Im Uebrigen wünsche er die Anträge
des Referenten zu hören um zu wissen wie derselbe sich
eine Abänderung der gerügten Uebelstände gedacht habe Die
Frage des Etats bedürfe einer reiflichen Erwägung und
acceptire er den Antrag des Hrn vr Beeck

Hr Direktor Schrader theilte hierauf den Inhalt seiner
Anträge mit von denen einige bereits durch die Ausführungen
des Hrn Oberbürgermeisters ihre Erledigung gefunden hatten

Der Correferent Hr Fabrikant Gräb hielt alle Mo
nita des Hrn Direktor Schrader aufrecht und präzisirte im
Weiteren seinen Standpunkt dahin daß er die Wirthschaft
nach einem Etat für nicht allzu schwierig erachtete

Hr Oberbürgermeister von Voß hielt es für unmög
lich heute die Frage ob Etat oder nicht zu erledigen
Darauf weife er aber hin daß alle größeren Städte mit
einem Wasserwerk nach einem Etat wirthschaften Mit un
säglicher Mühe habe man die Sache umgearbeitet und es
würde sich wohl empfehlen noch die nächste Rechnung abzu
warten um in einen ruhigen Gang der Dinge zu kommen

Hr Regierungsrath Gneist glaubte aus dem Verlauf
der Debatte zu erkennen daß dieselbe nur zu Mißverständ
nissen Anlaß gäbe Er stellte den Antrag die vom Referent
gemachten Monita dem Magistrat zur Beantwortung zu
überweisen und empfahl diesen Antrag als einen Vertagungs
antrag anzunehmen Diesen Antrag unterstützten die Herren
Gräb und Lwowski worauf Hr Dr Beeck für den Fall der
Annahme des Gneist schen Antrages seinen Antrag zurück
zog Denselben nahm jedoch Hr Regierungsrath Gneist
wieder auf da er es für nothwendig hielt daß man im
Klaren sei wenn die Angelegenheit wieder vor die Ver
sammlung komme Den gestellten Anträgen schloß sich der
Referent Hr Direktor Schrader und mit diesem die Ver
sammlung an

Anhalt
Dessau 27 Juni Unserer Stadt steht am 4 August

auf dem Gebiete des Männergesanges ein hoher musika
lischer Genuß bevor An diesem Tage hält der Leipziger
Sängerbund hier seinen Sängertag ab 500 Sänger treffen
hier früh 7 Uhr ein und machen von hier aus Excursionen
nach dem Elbhause und Georgengarten woselbst der Früh
gesang stattfindet Mittags diniren die Sänger in der
Centralhalle und halten ihren eigentlichen Sängertag auf
Tivoli ab

Das vielbesprochene und verabscheute Denuncianten

wesen hat auch hier seine Blüthen getrieben Anläßlich der
unlängst ausdrücklich in Erinnerung gebrachten Polizeiver
waltung die Sonntagsruhe betreffend sandte zu einem hie
sigen Materialwaarenhändler ein Geschäftsfreund des
selben seinen Lehrling um denselben auf die Probe zu stellen
und ließ sich ein Paquet Streichhölzer für einen Pfennig
holen Der Verkäufer glaubte nicht wie das ja immer
geschieht daß es beim ersten Male gleich so ernst genommen
werden würde und verabreichte ahnungslos die geforderten
Streichhölzer Hätte er die Folgen gekannt und die Absicht
gemerkt er würde auf dieses Geschäft verzichtet haben denn
einige Tage später erhielt er eine Vorladung und mußte
20 Strafe bezahlen Der brave Geschäftsfreund hatte

ihn angezeigt Eöth Z



Das Morgenconcert der Singakademie
Wer zufällig am Sonntag früh Freyberg s Garten

besuchte wird dies sicherlich nicht bereuet haben denn er
fand sich hier höchst angenehm überrascht durch einen Mor
gengesang wie er ihn gewiß noch nicht besser gehört haben
mag Nicht nur die feine gediegene Ausführung ließ nichts
zu wünschen übrig auch die gehörten Stücke waren ganz
dazu angethan einem Jeden den Sonntagsfrieden zu bringen
und war doch dieser Ort so recht geeignet für solche Lieder
die ja nur im Grünen gesungen werden sollten Schon der
alte Zelter tadelt einmal in einem Briefe an Goethe
daß man anfinge altitalienische Kirchenmusik an den Thee
kessel zu ziehen Nicht anders verhält es sich mit Liedern
im Freien zu singen Und wie oft wird noch dagegen

gefehlt I Denke man sich sagt in dieser Beziehung ein geist
reicher Kritiker ein höchst reizendes Frühlinglied zur Winter
zeit im kerzenerhellten Concertsaale von zwei weißgekleideten
Damen und zwei Herren im schwarzen Frack und weißer
Weste nachdem sie gegen das verehrliche Publikum Ver
beugung und Fronte gemacht haben aus ihren Notenblättern
heruntergesungen so ist dies schwerlich an seiner Stelle
Wie ganz anders klingt und packt es wenn in sonnigwarmer
Frühlingszeit fröhliche Menschen durch den sprossenden Wald
oder durch grünende Fluren ziehen und nun aus freier
Brust singen Tage der Wonne kommt ihr so bald Da
ist es an seiner Stelle und es wird in der weiten Früh
lingslandschaft gleichsam selbst ein Naturlaut mehr Aehn
lich wirkten am Sonntag die Gesänge der Singakademie auf
die freudig lauschenden Zuhörer

Außer mehreren bekannten und beliebten Chorliedern
Mendelssohns bot das Programm ein recht ansprechen
des Mailied von Haupt mann aus oxus 25 ferner
das Lied der süßen Liebe vom jungen hoffnungsvollen

Komponisten Attinger aus dessen opus 3 im Verlag von
Rister Biedermann in Winterthur sowie einige Lieder
Schumanns namentlich die Romanze im Walde aus
0M8 75 welche ihres Wohlklanges und ihrer höchst feinen
Ausführung halber auf allgemeinen Wunsch wiederholt wer
den mußte Trotzdem dürfen wir nicht verschweigen daß
der Komponist in diesem Werke eben wegen Erzielung des
schönen Chorklanges gegen früher einen Rückschritt macht er
verstößt hier nämlich gegen die natürliche Entfaltung der
einzelnen Stimmen die anerkanntermaßen für den guten
Vokalsatz eine Hauptbedingung ist Gänzlich verfehlt weil
zugleich textwidrig ist es doch wohl auch wenn in Schön
Rohtraut die von der Königstochter gesprochenen Worte
Was siehst mich an so wunniglich u s w vom Män

nerchor gesungen werden Dieser kurze Hinweis wird hof
fentlich genügen Im Uebrigen bleibt es dabei der ehren
werthe Verein der gerade in diesem Semester so höchst
Bedeutendes geleistet hat auch mit diesem Morgenconcerte
wieder seine alte Tüchtigkeit bewiesen und dargethan daß die
Bemühungen seines Dirigenten des Herrn Musikdirektor
Voretzsch keine vergeblichen gewesen sind

Literarisches
Die von der I G Cotta schen Buchhandlung unternom

mene Volksbibliothek Deutscher Classiker Vierte Reihe
nimmt einen erfreulichen Fortgang Von Uhland ist bis jetzt ein
Band Gedichte von Heyse ein Band Novellen von Geibel ein Band
Gedichte vollständig erschienen Von Grillparzers Werken endlich
wird ebenfalls der erste Band ausgegeben der die Gedichte in einer
neugeordneten Redaktion enthält welcher das nicht im Buchhandel
verbreitete Wiener Grillparzer Albmn vom Freiherrn v Rizy zu
Grund gelegt ist Ebenfalls in ganz neuer vollständiger Sammlung
erscheinen die Werke der Dichterin Annette v Droste HWHofs mit
einer trefflichen biographisch literarischen Einleitung aus der Feder
Levin Schückings von Riehls Novellen und Rllckerts Makamen find
die ersten Lieserungen bereits ausgegeben Demnächst werden Frei
ligrath Moriz Hartmann Hoeser Kerner Kinkel Kurz Redwitz
Roquette Varnhagen u A theils in gesammelten Werken theils in
ausgewählten poetischen und novellistischen Schöpfungen an die Reihe
kommen selten war dem deutschen Volk Gelegenheit geboten wie
hier um so geringen Preis in den Besitz der Meisterwerke der mo
dernen Elasticität zu kommen

Von der bei F I Eberlein Pirna und Leipzig
erscheinenden Juristischen Handbibliothek für Jedermann
liegt uns jetzt das 2 Bändchen vor Der Urkunden und
Wechselprozeß der deutschen Civilprozeßordnung für das große
Publikum von L Siegeth Auch dieses Werkchen ist wie
sein Vorgänger Das Verfahren vor den Amtsgerichten
und das Mahnverfahren, ein wahrhaft praktischer Rath
geber für die Geschäftswelt und bieret eine große Menge
von Beispielsentwürfen Man erwarte durchaus nicht etwa
langathmige juristische Auseinandersetzungen und Deduktionen
Der Verfasser geht frisch auf sein Thema los und führt
den Leser an der Hand der neuen Justizgesetze ohne Weiteres
in die Sache ein Die Ausstattung des Werkchens ist sehr
angemessen und der Preis 1 Mark äußerst mäßig so daß
man auch dieses Bändchen als Volksbuch im besten Sinne
gern empfehlen kann

Die Nummer 19 der Gesundheit Zeitschrift
für öffentliche und private Hygieine Organ des internatio
nalen Vereins gegen Verunreinigung der Flüsse des Bodens
und der Luft ist soeben erschienen und hat folgenden Inhalt

Die Verunreinigung der Themse und des Liffeh in Dublin
Ueber die Beziehungen der Meteorologie zur Hygieine
Die Vorhersage des Wetters von Prof Dr C Reclam

in Leipzig Scott s Verfahren zur Reinigung der Siel
jauche Die Medizinalgesetzgebung des deutschen Reiches

und seiner Einzelstaaten von vr G M Kletke Der
gegenwärtige Stand der Feuerbestattung in Gotha
Verein für Gesundheitspflege und Städtereinigung in
England Die Absorptionserscheinungen der Ackererde

Der internationale Kongreß in Paris Ueber das
Reichs Gesnndheitsamt Anzeigen

Bestellungen auf dieses unter der Redaktion des Herrn
Prof Dr Reclam in Leipzig herausgegebene Blatt über
nehmen alle Buchhandlungen und Postämter sowie die Ver
lagshandlung von Eduard Loll s Nachf in Elberfeld

Vermischtes
Beim großen internationalen Schach Turnier in

Paris hat der Deutsche Zuckertort den ersten Preis gewonnen

Bekanntlich werden seit mehreren Jahren in dem
hiesigen Central Telegraphenamt eine größere Anzahl Tele
graphistinnen beschäftigt Die ihnen obliegende Thätigkeit
scheint jedoch nicht eine der Konstitution und der Neigung
des weiblichen Geschlechtes sehr angenehme zu sein denn es
hat sich während der letzten zwei Jahre die Anzahl der im
Central Telegraphenamt beschäftigten Mädchen von 102 auf
etwa 80 dadurch vermindert daß eine Anzahl Mädchen ab
gingen weil sie sich verheirateten oder eine ihnen mehr zu
sagende Beschäftigung erhielten Dagegen sind während der
beiden letzten Jahre neue Mädchen in den Telegraphendienst
nicht eingetreten da sich die Telegraphendirektion im Prinzip
gegen eine Vermehrung der weiblichen Arbeitskräfte welche
trotz des ihnen gewährten geringeren Gehalts verhältniß
mäßig viel weniger als männliche Telegraphenbeamten leisten
erklärt hat

Das Leipz T enthält folgendes Eingesandt
Wer im Frühjahr eine Fliege tödtet vertilgt damit einen

ganzen Schwärm Hätte ich doch so wird so Mancher
der jetzt von der lästigen Fliegenplage zu leiden hat reu
müthig ausrufen in diesem Frühjahr die drei Spazier
gänger an meinem Fenster gemeuchelmordet dann würde ich
jetzt nicht schon bei Sonnenaufgang aus Morpheus Armen
gerissen werten und könnte anch mein Mittagsschläfchen
ruhig halten Mein ganzer Glas Fliegenfänger ist tagtäg
lich voll Fliegenpapier steht auf allen Fensterbrettern darauf
eine Anzahl des Geschmeißes in den letzten Zügen und trotz
dem umfliegen und umfumfen mich noch ein halbes Schock
Armer Prometheussohn Deine Qualen kann Du einiger
maßen lindern wenn Du trockene Kürbisblätter nimmst und
bei offenen Fenstern die Stube ausräucherst dann aber die
Fenster mit Gazefenstern verschließt Oder wenn Du einen
Büschel von Beisußstengeln an der Zimmerdecke aufhängst
und Abends wenn die Fliegen sich darin gesammelt einen
Sack von unten über die Büschel ziehst Versuch s nur
xrobatum ssii

Das Brockhaus sche Konversations Lexikon ist nun
bis zum 128 Hefte Perfektibilität bis Pfäfers vorge
schritten Der innere Werth dieses kolossalen Sammelwerks
enthüllt sich immer mehr und die deutsche Literatur darf
stolz auf die Bereicherung sein die sie durch dasselbe erhält

Glückliches Dänemark In Frederiksberg der
Nachbarstadt Kopenhagens untersuchte die Polizei an einem
der letzten Tage bei 40 Händlern die Butter und fand
nirgends verfälschte Waare vor An demselben Morgen
wurde bei 75 zur Stadt fahrenden Landleuten die Milch
und der Rahmen untersucht aber bei keinem einzigen zeigte
sich eine Verfälschung

Verein für Volkswohl
Die Bvlksbibliothek auf dem Rathhause ist wieder

geoffnel Dienstag und Freitag von 7 bis 8 Uhr Abends
und Sonntags von 11 bis 12 Uhr

Bekanntmachung
An Stelle des verstorbenen Handschuhfabrikanten Herrn Julius Voigt ist der

Kaufmann Herr Hugo Henber Schmeerstraße Nr 43 Hierselbst zum Schiedsmann für
den 5 Bezirk der Stadt Halle gewählt und auf eine dreijährige Amtsperiode verpflichtet worden

Dies bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß

Halle den 25 Juli 1878 Der Magistrat
Steckbrief

Ein junger Mann angeblich Guido Stein mit Namen Lehrer früher in Dresden
zuletzt hier angeblich des Studiums der Naturwissenschaften halber aufhältig steht in dringen
dem Verdachte des schweren Diebstahls und des Betrugs Ich ersuche denselben zu verhaften
und an das hiesige Kreisgerichtsgefängniß abzuliefern

Signalement Alter den 25 Novbr 1857 geboren Größe im 65om Haar
roth länglich Stirn frei Augen blau Nase und Mund gewöhnlich Bart röthlicher
Kinnbart Kinn rund Gesichtsbildung länglich Gesichtsfarbe gesund Gestalt schwächlich
Besondere Kennzeichen trägt eine Brille mit farbigen Gläsern

Bekleidung schwarzer halbhoher Filzhut dunkler Stoffrock etwas grau melirt
hellgraue Hose mit dunkelgrünen Streifen dunkle Weste weißes Vorhemd mit Stehkragen
fingerbreiter Shlips rindlederne Halbstieseln

Halle a/S den 26 Juli 1878 Der königliche Staats Anwalt
Ladenvermiethlmg
Der Eckladen nebst Wohnung meines

Hauses gr Ulrichstraße 23 ist zum 1 October

auch früher zu bez Modler
Große Mrichstr 48 ein

und die erste Etage zum i October zu ver
mischen

Ein Laden mit Wohnung sofort oder zum
1 Oct ober zu vermiethen alter Markt 28
Eine herrsch Wohnung mit Gartenbenutzung

zu vermiethen Margarethenstraße 2 Näheres
1 Treppe

Herrschaft Wohnungen mit Garten
Mühlweg 3 per 1 October

Weidenplan 5 a desgl oder sofort

Herrschaftlich Wohnung
7 Stuben c zu vermiethen

Marktplatz 19 2 Treppen
Große Ulrichstraße 56 ist die II oder die

III Etage zu vermiethen und October zu be
ziehen Zu erfragen in der III Etage

3 St 3 K u all Zubehör sofort oder
1 October zu beziehen Augustastraße 4

2 St 2 K Entrse K und Zubehör zum
1 October zu vermiethen Kirchthor 18
2 Logis St, K K verm Breitestr 17

Freundliche Stube Kammer Küche u Zub
zu 42 sogleich zu verm Böckstraße 14

Mühlweg 28 an einz Leute z 1 October
1 St 2 K K zu vermiethe n

In dem neuerbauten Hause Moritzzwinger 4
ist die Bel Etage zu vermiethen

K Schulze
2 Stuben K u Küche zu vermiethen an

einz L z 1 October alte Promenade 16a I
Logis von St K K c in der Wuche

rerstraße p i October frei Näheres
Leipzigerstraße 103 II

Zum 1 Oktober
ist die Parterre Wohnung 5 heizbare
Zimmer c für 54V zu Vermietheu

Steinweg 13
Wohnung 50 Hl verm Geiststraße 38
Die erste Etage bestehend aus 3 Stuben

3 Kammern Küche c ist per 1 October zu

vermiethen Karlstraße 10
2 Stuben Kammer Küche nebst Zubehör

zu 58 z 1 October an ruhige Leute zu
vermiethen Mauergaffe 9

Freundl Beletage 3 St, 2 K K Znb
für 100 Ä zu vermiethen Langegasse 31

2 Stuben 3 Kammern Küche und Zubehör
1 October zu vermiethen gr Ulrichstr 50

Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben
2 Kammern Küche Entrse c schöne Aus
sicht ist für 78 sogleich oder 1 October
zu vermiethen

Zu erfragen in der Exped d Bl

2 Wohnungen zu vermiethen
Mittelwache 14

Näheres beim Wirth Gommergafse 2

2 St, 2 K mit allem Zubeh 1 October
zu bezie hen Steinweg 4

Zwei Wohnungen jede aus gr Stube
Kammer Küche und Stall bestehend sind zum
1 Octobe r z u bez ie hen H errenstraße 3

Eine Wohnung zu 40 H zum 1 October
zu vermiethen Landwehrstraße 7

Eine kleine Wohnung an eine einzelne Per
son zu vermiethen Rannischestraße 8

Eine Wohnung zu vermiethen Geiststr 23
Stuben mit Kammern

hör zu vermiethen
Küchen und Zubc
Weingärten 18

Eine freundliche Wohnung zu vermiethen
Preis 60 H Glauch Kirche 1,1

1 Logis mit Pferdestall Schuppen u Platz
für Wagen sofort zu vermiethen

Taubengasse 14

Bernbnrgerstrasze 14
ist die Beletage 11 Piscen 1 October be
ziehbar Näheres 13 f p

Eine Wohnung von 3 St, K K u Zub
zu 110 SA zu v ermiethen Spitze 20

Eine Wohnung zu 50 LA zu vermiethen
große Wallstraße 11 I

Eine Wohnung 3 Stuben 2 Kammer
und Küche nebst Zubehör zu vermiethen und
sogleich oder 1 October zu beziehen

Giebichenstein Gosenstraße 1
i Stube 2 Kammern Küche zu vermiethen

Herrenstraße 2
Günstig gelegene Niederlagsräume

auch mit Comptoir nahe der Bahn
sind sofort zn begeben Näh durch die

Annoncen Expedition von M Trieft
Gut möbl Zimmer und Kamm aneinan

derhängend preisn zu vermiethen Näh in d
Annoncen Expedition von M Trieft hier
Eine schöne geräumige Niederlage mit

Comtoir eventuell auch als Wohnung
mit Werkstätte ist gleich zu vermiethen
und am 1 Oktober zu beziehen

Franckenftratze 1
Eingang Landwehrstratze

Möbl Wohnung Augustastraße 3 part

Contor Niederlage und Stallung zu
vermiethen Magdeburgerstratze 43

Möbl Stube u K Martinsgasse 1
Fein möbl Stube u Cab Brüd erstr 16 II

Möbl Zimmer sofort zu vermiethen
Magdeburger straße 7

Eine freundl möbl Stube u K part
an einz Herrn sofort zu vermiethen

Schloß berg 1
Freundl möbl Stube und Kammer svf an

1 oder 2 Herren zu v Schmeerstr 24 II
Möbl Stube u K gr Märkerstr 4 11

Markt Nr 5
ein möbl Zimmer zu vermiethen für einen
oder au ch für 2 anst Herren

Möblirte Stube billig zu vermiethen
Königstraße 20 g, im Hofe 1 Tr

Ein möbl Zimmer mit Kabinet zu verm
an 1 oder 2 anst Herren

gr Märkerstraße 1 3 Ecke d gr Berlin
Möbl Wohnung ist zu vermiethen

Berggasse 4 bei Krause
Möbl Stube zu verm Königstraße 5 III
Fein möbl Zimmer nebst Kabinet billig so

gleich zu eMiechen W IMöbl Wohnung Brüderstraße 1 3 III
Möbl Wohnung gr Ulrichstraße 53 II
Ein möbl Zimmer zum

miethen
1 August zu ver

Lindenstraße 6 II rechts
1 möbl Stube mit Schlafkabinet sogleich

zu beziehen Niem eherstraße 6 part rechts
Frdl möbk St zu v Steinweg 42 II
Ein anständiges Mädchen oder Herr findet

gutes Logis mit Bett bei einer Wittwe
Klausthorstraße 19 II

Anst Schlafstelle gr Ulrichstraße 21
Schlafstellen offen große Ulrichstraße 52 I

3 anst Schlafstellen Steg 8 I l
Anst Herr f K u L Landwehrstr 15 i L

Anst Schlafstelle Geiststraße 47 Hof III
Aust Schläfst sofort Pfännerhöhc Part

Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 47 III
Schlafstelle f Herrn Breitestr 39 H I

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebuna

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckern des Waisenhauses
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